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| Längsschnitt. Schnitt A—B.

B Fig. 19. Batteriekessel mit vor- und nebengelagerten Schrägsiedern.

Ausführung: Maschinenfabrik Eßlingen, Eßlingen, und G. Kuhn, Stuttgart-Berg.

DerMenschawohl dasjenige Kesselsystem,
welches die weiteste Verbreitung gefunden hat; er hat
einen verhältnismäßig großen Wasserinhalt (Zahlentafel
Nr. 13 bis 15) und ergibt vermöge seiner großen Innen-
heizfläche eine gute Brennstoffausnützung.

Je nach Ausführung der eingebauten Flammrohre
unterscheidet man

Glattrohrkessel,

Wellrohrkessel,
Gallowaykessel,
Stufenrohrkessel usw.

und je nach der Anzahl der Flammrohre
Einflammrohrkessel,
Zweiflammrohrkessel und
Dreiflammrohrkessel.

Kessel mit 4 Flammrohren werden nur als Schiffs-
kessel ausgeführt.

Während früher die Walzwerke nur Schweißeisen-
bleche und diese nur in solcher Größe lieferten, daß bei-
spielsweise ein Kesselmantel von über 2000 mm Durch-
messer und etwa 8 m Länge aus 7 bis 9 Schüssen mit je
3 Tafeln im Umfange gefertigt werden mußte, walzen
heute die modern eingerichteten Werke Flußeisenbleche
von solchen Abmessungen, daß ein Kesselmantel von
2500 mm Durchmesser und 12 bis 15 m Länge im Ge-
wichte von etwa 20 bis 25000 kg aus nur höchstens
5 Tafeln hergestellt zu werden braucht. Wenngleich der-
artig große und schwere Bleche nach den Verkaufs-
bedingungen der Hüttenwerke Überpreise in bezug auf
Größe und Gewicht erfordern, so ist es meist ratsam,
solche in den Kauf zu nehmen und dafür die Anzahl der
Nietnähte zu verringern, da, abgesehen davon, daß ein
Kessel als um so besser bezeichnet werden muß, je weniger
Niet- und Schweißnähte er besitzt, die Mehrkosten des
Materials in der Regel durch Verringerung der Arbeits-
löhne und Beschleunigung der Arbeit auigewogen werden.

Auch in bezug auf die Herstellung der Böden sind
heute die Walzwerke besser eingerichtet. Die frühere

 

3. Flammrohrkessel.

Ausführung von Flammrohrkesseln (Fig. 20) mit geraden,
verankerten Stirnwänden und Befestigung und Ver-
steifung der Feuerrohre mittels Winkelringen ist des-
halb vollständig verlassen worden. Fig. 21 stellt einen
modernen Flammrohrkessel mit gewölbten und maschi-
nell umgezogenen Böden dar, in welchen auch die
Flammrohröffnungen und eventuell gerade Flächen zum
Anbringen der Wasserstands- und Speisestutzen hydrau-
lisch eingepreßt werden können. Daß die neuere, Bauart
weniger Arbeitslöhne, aber auch größere Materialkosten
als die ältere Ausführung erfordert, erhellt ohne weiteres
aus diesen beiden Abbildungen.

Ein gründliches Befahren des Kesselinnern ist bei
Zweiflammrohrkesseln leichter ausführbar als bei Ein-
und Dreiflammrohrkesseln. Einflammrohrkessel erhalten
zu diesem Zwecke auf derjenigen Seite, auf welcher sich
der größere Zwischenraum zwischen Feuerrohr und
Mantel befindet, eine Laufschiene aus Winkeleisen. (Im
Großherzogtum Hessen besteht eine gesetzliche Ver-
fügung, wonach nur solche Einflammrohrkessel zur Auf-
stellung gebracht werden dürfen, die an der weitesten
Stelle zwischen Flammrohr und äußerer Kesselwandung
eine Mindestentfernung von 600 mm aufweisen.) Bei
Dreiflammrohrkesseln ist das mittlere Flammrohr beim
Befahren des unteren Kesselteiles sehr hinderlich; es ist

dieses ein Grund, warum häufig von der Beschaffung
dieses sonst zweckmäßig erscheinenden Systems ab-
gesehen wird.

Die verschiedenartige Ausführung der Flammrohre
ist in Abschn. XV, 4. eingehend beschrieben, während
über die Lage der Feuerrohre zur Kesselachse die Zahlen-
tafeln Nr. 86 bis 89 Aufschluß geben. Wie später aus-
geführt wird, besitzen die einzelnen Walzwerke für
das Einbringen der Flammrohröffnungen in die Böden
hydraulische Pressen, so daß man gut tut, um die Kosten
für Sonderausführungen zu sparen, sich bei Bestellung
von Kesselmaterial an die Normalien des für die Liefe-
rung in Aussicht genommenen Werkes zu halten.
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Vordere Ansicht. Schnitt A—B.

Fig.20. Frühere Bauart.
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Fig. 21. Jetzige Bauart.

Vergleichende Zusammenstellung der früheren und jetzigen Bauart von Flammrohrkesseln.    
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Fig. 22. Zweiflammrohrkessel mit
zwei Seitenzügen als II. und einem

Unterzug als III. Zug. 
Schnitt 0—D.
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i Obere Aufsicht.
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Flammrohrkessel.

Die Feuerung wird entweder vor oder in den Flamm-
rohren untergebracht,letztere bilden also stets den ersten

Feuerzug. Nach dem Verlassen der Flammrohre be-
streichen die Gase den Kessel entweder

1. auf der unteren und seitlichen Mantelhälfte in
zwei Zügen, oder

2. in zwei Seiten- und einem Unterzuge und zwar:
a) die Seitenzüge bilden den zweiten und der

Unterzug den dritten Zug,
b) der Unterzug bildet den zweiten und die Seiten-

züge den dritten Zug, oder
3. auf der unteren und seitlichen Mantelhälfte im

zweiten und in einem Oberzuge als dem dritten
Zuge.

Die unter 1. beschriebene Zugrichtung (siehe auch.
Fig. 23 bis 25) wird bei weitem am meisten angewendet.
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Sie gestattet eine bequeme Reinigung der äußeren Kessel-
 züge von Ruß- und Flugascheablagerungen und bringt,
wenigstens im zweiten Zuge, heiße Gase an den unteren
Teil des Kesselmantels, was beim Anheizen von großem
Vorteil ist. Bei Einflammrohrkesseln ist der zweite
Zug also stets an diejenige Seite zu legen, auf welcher
sich der engere Raum zwischen Flammrohr und Mantel
befindet (Fig. 23), während beim Zwei- oder Drei-
flammrohrkessel mit seitlicher Speisewasserzuführung
(Fig. 24 und 25) dafür Sorge zu tragen ist, daß die käl-
teren Gase auf der Seite des Kessels entlang geführt
werden, auf welcher das eingespeiste kalte Wasser
nach unten sinkt.

Bei der Zugführung nach 2a) (Fig. 22) sind die Seiten-
züge eng und niedrig, so daß die Gefahr besteht, daß
Ruß- und Flugaschenablagerungen die Heizfläche teil-
weise unwirksam machen. Ferner gelangen an den
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Schnitt E—F.

Fig. 23. Einmauerung für normale Einflammrohr-Wellrohrkessel von 1100—2%4%» "um Manteldurchmesser.

Zahlentafel Nr. 10

betr. Einmauerung für Einflammrohrkessel, Fig. 23.

Maße in mm.
 

 

 
 

 

        
  

                 

Kessel- Flammrohr- | | | |

durch- Sret a b e Re | g h i | k l m|\n]|o DT r 8 t u ® w “| 4 192
messer glatt, Wellrohr | | | | | |

4 | | | |
1100 550 100.110,295| 2160 17803940 — ‚14001710 380 400200 250 250 600.400 800. 500 600 300/400 40 [30 30
1200 600 115 120)320| 2260| 1880 4140 — 15011770 „ |» |, 1» Im Ikone
1300 650 1201130 360[2360 1980 4340| — '160011830| „ [450 „| „, | ale lbn 70 oe
1400 700 1301140|390 2460 2080 4640 — 120011880) | ml. enI Bon aa

1500 700/800 |140|150 425] 2970 | 2410 5380| 7 790 |1850|2000| 380 1500 250|400 300) 70015001800. 900
1600 750/850 |1501160 455Be E90 18012080 Sl. | nd ae
1700 800/900 [160 170'485[3220 2660 |5880| 8 540 12100/2120) » |» » Im m Im m) m 11000
1800 850/950 |1701180 475| 3320 2760 |6080| 8.840 2200 2180| „| u „1450 „ |800!800| „| „.

| : | 1]
1600 800/900 |1251125|480[3070 2510 5580| 8 090 |1950|2025|380|500|250,400 300|700|500|800 900
1800 | 950/1050 [1451100 580| 3320 2760 |6080| 8 890 1220012100 „| » |1450| „, '8001600, „, 1000
2000 |  11100/1250|150|100 650] 3520 2960 |6480| 9 440 2400| 2200| „, 1525/300 500 350) „ „ „ ‚1050
2200 | 1250/1350|180 140 685 37203160 6880 10 040 2600|2340| „, ‚550,350 500 „900 700 „ |1100

| | | | | | | | 
Spalckhaver-Schneiders, Dampfkessel.

Die Böden für diese Kessel entsprechen den Ausführungen der Fig. 419 u. 420.  
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Fig. 4.
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wird dieses Maß 275mm
Bei Domkrümmern de=140 und.größer
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unteren Teil des Kesselmantels die kältesten Gase, was
einen Wärmeausgleich während des Anheizens sehr er-
schwert und auch geeignet erscheint, im Betriebe beim
Einspeisen kalten Wassers, das sofort nach unten sinkt,
Spannungen bzw. Undichtheiten in den Nietverbindungen
hervorzurufen. Letzteres vermeidet die Zugführung 2b),
dafür hat diese Art Einmauerung aber den großen

_ Nachteil, daß dabei die wasserberührte Heizfläche im
zweiten Zuge nur sehr klein ist, die Gase also am

Mauerwerk eine große Abkühlung erfahren. Eine Aus-
nahme hiervon macht der Dreiflammrohrkessel Fig. 29,
bei welchem die Kesselheizfläche im zweiten Zuge durch

den Einbau des dritten Flammrohres wirksam vergrö-
Bert wird. :

Wird die unter‘3. beschriebene Zugrichtung gewählt,
so ist den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend da-
für Sorge zu tragen, daß die Heizgase, bevor sie an den
Dampfraum des Kessels gelangen, bereits eine genügende
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Abkühlung erfahren haben, d. h. daß sie bei natür-
lichem Schornsteinzuge wenigstens das 20fache und bei
künstlichem Zuge (Allg. pol. Best. f. Ldk. $3) das 40fache
der Rostfläche bestrichen haben. Aber selbst dann noch
ist es gut, wenn infolge Anordnung der Gasabführung der
Oberzug nicht zu umgehen ist, den Dampfraum mit einer
Flachschicht Ziegel abzudecken, damit nicht der obere
Teil des Kesselmantels beim Anheizen ausgeglüht wird,
wenn er von innen noch keine Kühlung durch die den
Kessel verlassende Dampfmenge erfährt. Die Kesseldecke
wird in diesem Falle, wie in Fig. 39 gezeichnet, durch
Kappengewölbe gebildet. Kann dabei der Rauchkanal
nicht an der Hinterfront des Mauerwerks in der Mitte
angeordnet werden, so ist oben in der Längsrichtung des
Kessels zwischen dem Scheitel des Mantels und den Ge-
wölbeneine einen Steinstarke Mauer aufzuführen,die ver-
hindern soll, daß auf der einen Seite des Dampfraumes
mehr Gase nach hinten ziehen, als auf der anderen Seite.
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Fig. 24.

 

Vordere Ansicht.

Einmauerung für normale Zweiflammrohr-Wellrohrkessel von 1700—2500 mm Manteldurchmesser.
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Zahlentafel Nr. 11 9

betr. Einmauerung für Zweiflammrohrkessel, Fig. 24.

Maße in mm. : MERAN

Kessel- ea, in " | Pa & |

- durch- messer a b|e aß 9 h ü k I mın RR DRG r 8 t u v w

er glatt| Wellrohr | |

[S 1700 600 7751100 42513220 266015880) 8 540 2100 2050 380 500 2501400/300| 700|500/800| 1000600 300/400)

‚+

CH

 

   
   

  

1800 650° 825|110|450[3320 2760|6080| 884012200 2110| „ |, „1450| „ 800600 „| „In. m |
1900 675 875|115/470[3420 2860 |6280| 9 140 2300 2165| „| = | » 15001350 „|, „ [1050| „, 1450/450
2000 |720| 700/800 925!130 490|3520|2960 6480| 944012400 2250 .„. 525.300 „ „| % AB01. 2%
2100 |770\ 750/850 970|140 530[3620|3060 6680| 9 740 25002300 „4 „| ;

2200 820 800/900 |1040|150580|3720|31606880|10.040|2600|2350| „, 1550 350 600
12300 |870| 850/950 |1085|160 620|3920|3260 7080 10 340127002400 510| „, 3751700
2400 920 |900/1000 |1140)170/660|3970 34107380 10 790 2850 2475| „, 1600'400| „,

2500 970 950/1050 [1180| 180'700|4120 356017680 |11 240 3000          
YA og
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Fig. 35.
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Flammrohrkessel.

Die Unterstützung der Kesselmäntel erfolgt
stets durch Kesselstühle, damit das Gewicht des Kessels
und seines Wasserinhaltes direkt auf das Fundament
übertragen wird und erforderlichenfalls die Seitenmauern
ganz oder teilweise entfernt werden können, ohne daß

“ sich die Lage des Kessels verändert. Die Stühle sind
möglichst gleichmäßig verteilt unter den weiten
Mantelschüssen anzuordnen, und zwar so weit von den
Rundnähten entfernt, daß man beim Nachstemmen
nicht durch die Unterstützung behindert ist.

Der Schlammablaß- bzw. Entleerungsstutzen wird
in der Regel vorne unten, bei Anordnung einer Vor-
feuerung eventuell hinten, oder, wenn auch da kein
Platz vorhandenist, auf dem Kesselmantel angebracht.
Im letzteren Falle kann die regelmäßige Entfernung
des Schlammes sowie die vollständige Entleerung natür-

= Breite für 2 Kessel
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lich nur bei eeinem entsprechenden Kesseldruck erfolgen,
sofern keine‘ Heberleitung vorgesehen ist.

Wird der Schlammstutzen unten angenietet, so muß
hier ein Teil. des Kesselmantels abgemauert, d. h. der
Feuerberühruing entzogen werden, damit man jederzeit
an die Flansschenverschraubung des Stutzens gelangen
kann. Eine Werdampfung findet daher in der Nähe des
Schlammstut:zens nicht statt, weshalb die eventuell mit
dem Speisewässer in den Kessel gelangten Luftbläschen
sich hier ansetzen und Rostungen verursachen können.
Das gleiche trifft auch zu bei breiten Mauerzungen, die
unter dem Kessel entlang geführt werden, da auch un-
mittelbar über solchen Zungen eine Verdampfung nicht
stattfinden kann. In Fig. 23 bis 25 sind deshalb die
250 mm breiten Steine der Trennungsmauer nach oben,
wo sie den Mantel berühren, bis auf 120 mm zugeschärft.
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Die Zahlen für die Bodenabmessungen der obersten Reihe sind cen

sind Entwurfsmaße.

   

Schnitt A—B. Schnitt C(—D. Schnitt E—F.

Fig.25. Einmauerung für normale Dreiflammrohr-Wellrohrkessel von 2500—3000 mm Manteldurchmesser.

Zahlentafel Nr. 12

betr. Einmauerung für Dreiflammrohrkessel, Fig. 25.

Maße in mm.

| 5 |Kessel-|Wellrohrdurchmesser |
durch- aaa daR / g h Iilmın|jo\l»o|g|r 8 t u|v w z|y

messer| oberes | unteres | |

2500 800/900 | 700/800 11280) 30/750/7001412013560 7680111 240 3000 290015 10 600/425[7001450112001100011380 14001800 450/450 1140| 80/60

2500 800/900 700/800 [1275| 251750172514120 3560/7680 11240 3000 29001510,6001425/700/45011200 100011400 14001800 450/450|1140 80/60

2600 850/950 750/850 |1325| 50770/77542203660 7788011 540131002970 „ „In » Inn n.| » /1500) „ 5 ler

2700 900/1000 800/900 |1375| 75790 8254370 3810/818011990/32503040| „, ‚6501450/750150011300111001146511600825 ,„, 1150 90) „,

2800 950/1050 850/950 |14251100/81018751447013910838012290 33503110 „ |» „I n!»| |» 15101700 „, Es Be 0)

2900 \1000/1100/900/1000]14751125830/9254620 4060/8680112 770 35003180 „, 1700475| „, „, 114001120015551800850 „ 1160100

3000 1050/1150 1950/1050]1525/150850 975 4720416088801304036003250 Ne Ede ne in B Se

| |
| | | ı Bl | I | l

        
Figuren 425 u. 426 entnommen; die übrigen
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Zahlentafel Nr. 13

über Einflammrohrkessel ohne Überhitzer.

 
 

  

 

 

 
 

  
 

    

1 Kessemabe Ele ia Kenageek
BR T Rost- a ?

Kesseh| Durchmanner Igynze]  Peiinmenfenerung | mann [Häche |... Damp. |Verdamptung |beformal®Beanspruch.u
” 5 u—|| X ei oT- T' { ONZER ER——

Mantel Flammrohr |" |FlaymAinter-Ifanteı| age. euerung eeen
| mm mm mm qm | qm qm | qm qm qm cbm chm norm Hl: max v.H. v.H. Bi

5 1100 550 3500| 54 04 5.6.1114 06 Joss| 17 086 15 | 20 | 66° ge
= ib. 499 ” 4000 6,3 ” 6,6 13,3 0,7 0,44 1,9 | 0,7 ” SDR ” FIR
8 | |

© 111200) 600 4000| 68 05 73 1146 07 |048| 25 | 0,7 5 5 =
Eu re 4500| 76 „, 84.1.1065 0,8: 1054| 28 | 0,8 x “ a -_
En | | |

BE | 1800\ 650 4000| 73) 06 8s I156| 08 [o52| 29 | o7 5 Re u
2 8 | „ „ 5000 9,1 ” 10,5 20,2 B 1,0 0,71 3,7 | 1 ” ” || kR) | Tun

= Key sooo| 109 „ 113 [245 13 [085 45 | 12 ae| 2
EI. |
8 11400 700 5000): 98.1 0,7 11412191. 12 10% 43 | 12 ı6 22 66-68 | 68-70
= | ” „ 6000 11,8 n 14 26,5 ale 0,91 52 | 14 ER ” ”

= | i K ass. ee|. 1 oe re In h

1500 700/800 5500| 112 08 137 12591 15 [097 49 15 I16—1822-—24| 68 68-70
| ” „ 6000 12,6 ” 15,1 28,5 1,5 0,97 5,4 1,6 ” ”, ” ”

nn is 6500. 18.71 3. 1216.6.1:81,1 16.21.1092 58. | 17 ö SR 5
| „ ” 7000 14,9 ” 18 33,7 1,6 1,05 6,3 | 1,9 ” ” ” Re

5 ss 25800. "15.9°| 31.194.861 1.2.12 1208 1,2 ; lee, ‘
| | | |

= | 1600 750/850 | so0o| 134 09 161/304) 16 lıa|l oz 18 „ „ $ r
|| » » 6600| 145 „ |ı78|882| 17 || 73 2 Ball 5 6 on u
= 5 ee eeET 78.1022 et, i
= „ „ | 7500 46.9 RR] 20,8 38,6 1,9 1,2 8,5 2,4 ht ” | ” ”

E |» ss ‚8000 18 22ar,Bn 2 128 9 2,5 x Ba .

& || 1700 800/900 | 6500| 15,6 11 Jıa 1357| 17 jn1o| 84 22 el) 70-72
g | » >. 7000| 168) -„ 20,6 1885 1,9 1,19 90 24 Y . # a
3 | 9 „ 7500 18 ” 22,3 41,4 || 227 9,7 2:07 ” ” ” ”

5 ||» „80001192 „ |22 |448| 21 |136| 104 28 5 “ 3% £
= | „ „ ' 8500 20,4 ” 25,6 47,1 | 2,2 1,40 11 3 ” ” ” ”

| 1800 850/950 7000| ızs 18 |22 |4L1ı 2 106.1°.1008 0% n; H “
a 5 7500 19 238 PAUL 9,1 188.111 2,9 ; 5 ii “

» 5 | 8000| 203 „ 256 1492 | 22 [144] 11,7 31 5 5 n “
| „ „ | 8500 21,7 ” 27,4 50,4 2,3 1,48 12,5 3,3 ” ” ” ”

| ” „ II 9000 23,9 „ 29,1 54,8 | 2,5 1,62 13,2 3,5 ” ” ” ”

| 1600 800/900 6000| 14,2 09 166 1317| 17 |110o| 66 1,6 18 | 25 68-70 107>
I a 6500.1 35,6 „. 182 84,71 Te 1101 71 18 Ken S ii
Is ” 7000 16,8 "= 19,7 89,4 | 1,8 1,19 HET, 1,9 BIS ER, SS 5

u role ana a | 31]... h h
al: 2295 > 80001199 2.53 1.92,9°48= 719-2:7° 121536 8:8: 2,2 u es ve ö
| | |

= 5| 1800 | 950/1050 | 7000| 19,8 13 23 44,1 | 22 |ı00| 95 21 sl i a

® = | ” | ” 7500 21,2 ” 24,8 47,3 | 2,3 1,50 10,2 2,3 ” | ” ” ”

a3 IK 2 2 ”„ 8000 22,5 ” 26,6 50,4 | 2,6 1,65 10,9 2,4 ” ” ” 33%:

a M 8500| 238 „ 2841585 | 28 |ıso las 26 Er EN Ri se
Agill | A |2)» h 9000| 2414| „ |303 156 | 28

|

180

|

123

|

28

|

„ j s i
© |

Er 2000 |1100/1200 | 8000| 23,8 1,4 31,7 56,9 2:6: 1100840 16.13:2°° 112018 a „ .
E2|| „ „8500| 253.| „ |32 |e097 | 27 [100] 101 3 a H n
am > 5 9000 26,8 „ 362 644 | 3 2.0711 16 3,2 welken x ®
E35 u 5 9500 28 „1.383.167 | 32 224 158 3,4 ln ADS, n
ES 3 s 110000 729,2). | 40,6: 7,21 32 2242| 166 36 2 a 5 s;
2 |
3 2200 11250/1350 9000 33 1,6 372 71,8.|..37 284 17 Beer... a r
a Ei ” 9500 34,7 ” 39,6 | 75,9 | 4 2,53 17,9 4,6 „ „ „ 1

si hg 10000 36,7 „. 141,7 180 |, 4 2,53 189 49 Ne es ie
. » ..10500| 386

|

„ |44 842 | a3 |az|ıa0 |5ı |» I. | »
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‚Zahlentafel Nr. 14 ir;
über Zweiflammrohrkessel ohne Überhitzer. DER

Kesselmaße em Inhalt ee
& Rost- Ausnützung d. Brennstoffes

Be: Durchmesser a bei Innenfeuerung nee fläche Wassar- Dampf: ne, bei normal.u

: Länge [pJamm- Hinter-| insge- |feuerung Tan raum u. Std. inkg Handbe- mechanischer
Mantel Flammrohr rohre boden |Mantel| gamt schickung Beschiekung

‚mm mm mm qm | qm qm qm qm qm cbm cbm |norm max vH: ade

| 1700| 600 |5500| 19 - ı 15 85 | 17 |108| 65 2,3 115—1620—22) 66—68 m
| %s »....12.60001520,01., 60837 191) Mn 2,5 # er a“ —_

= awa a Eu
ni ns “ 7000| 241| „ [198] 4491| 22 [1442| 83 3 x 5 “ “=

a,|j18s00| 650 |6ooo| 224 12 ız6| aus) 2 |.13 Bee Dar n h e
CH ie „1865001. 243 . 1.108.488 99 1143| 85 8 hs a N =
a5 I % 700012263 >. |21:..1.486 29..1.143:|..91 3 N 1: “ _
3 3 er 207600: 281.] 2,0 Do GB 4 |15| 98 3,2 ® ® n —

ä 1900 700 6500| 264 13 199 47,6) 22 140 91 3,4 I16—1892—24| 68 70
= le 2000| 28,4 „1.216. 55L8 || 24-154 98 3,7 " . x
& ss 5 7500| 304 „ 235 |.55,1| 2,6 1,68 10,5 4 Hi i, “ e

5 - 8000| 32,4| „ 2531 59 |. 29 182 11,2 19) 5 E “ 2
ns ...2]:8500]: 384 0 0m ea oo 19 4,5 ir ee “ 5

2000 700/800 8000| 394 13 26,7 684| 31 1195| 4 18, 1,25 68-70 70-72
ge „8600 21.8, mDensedle 53°1210| 198.52 „ r n 5
IK, ». .196000.428.2, 800 20 | 30.1006 |.186.|: 5,6 ° n “
20a sen 820 144 5,9 er “ E x
3 vs 10000| 492 „| 343818481 39 [248 152 62 A n H

2100 750/850 8500| 44,6 14 303 | 7638| 35 224 141 55 N ii x “
= “ 9000| 472 „ 323| 80,91 38 124 15 5,8 n 5 H
je" | 9500| 49,8.| „ 3441856) 4 261168. 61 ; : “ %
st». 1100001 5%,5:1°,..: 0864:,90,8: 41 1.264 16,7 65 r E . ii
„ A 10500| 5 | „ 3841 9481| 45 288 17,5 6,8 : “ a u

2200 800/900 9000| 50,3 1,6 342 85,2) 4 2,50 lol or is2005227,00 5
. “ 9500| 53 “136.5.43 oa 17 63 3 5 4 \

3 . „ 10000] 56 Rss se. 24 198° 1.185 66 “ n . .
8 a n 10500| 585 .„ 40711008) 48 306 195 7 n R r h
3 5 5 11000| 61,6 „ 429 /106,1| 48 8306| 20,4 7,3 4 Be, I

5 .2300 850/950 9500| 56,1, 1,8 38,3 96,21 45 2,88 19 6,7 5 4 5 %
u > & 10000| 59,1 |: „ 405 1014| 47 [297 01 zı Bi 5 t u
eg is 5 10500| 62 „1,427 [1065| 51 [3242| 206 za e u I
5 u ss 1000 c5L:.. 4olito 51.1032 1.929.|.\78 ve IR i
5 n 3 11500| 68 ae 0255 81 K el en

S 2400 900/1000 I10000| 62,5.| 2 425 107 | 49 313 219 73 5 n er n
e v 10500| 654 „ 448 1112| 54 [342 23 a > L = “
u B 14000, 688°. A473 IHS.11 5A 3491 941 \81 r “ “
5 a 11500| 16| „ 496.11282| 58 |37 51 85 a ® 5 sn
>». .:9...,j890001.74,6 „2 581212188,7|. 68 °|3,99.| 26,5..,|:.8,8 5 5 ni H

2500 950/1050 |10500| 68,8 22 azı 1181), 56 [36 249 81 : Rt x h;
R » |112000| 724 |., 406 1242| 56 36 36 A S R S
“ 1... Lob] Ton .6. 52,2:180 61..1.30:41273 12.89 n & u n
n > 12000| 785 |. „ 54,7 135,4 8.0.1402 1.285. 1200. 0\, z n

5 12500| 81,6 „ 571 140,9 69 144 ,|.008.. 07 s = Mi 3                   



 
 

  

 

  
 

  

 

 
 

  

 

  

     

 
 

 

       

40 Die Kesselsysteme.

Zahlentafel Nr. 15

über Dreiflammrohrkessel ohne Überhitzer.

2 Kesselmaße Ungefähre Kesselheizfläche 2 Inhalt neDeNken

E Durchmesser bei Innenfeuerung mehr 3 I Ausnützung des Brenn-
© (Einmauerung nach Fig.3) bei 5 ß Verdampfung stoffes bei normaler

a. Emmen ngelst 145, aise [ine 3. raum raum| Brogm Bei, cnuE
mm ie a mm N Mies nr I in qm cbm cbm norm max gruBau

\ 2500. 800/900 700/800 110500 35 1,9 agı 184,8| 79|44| 25,6 7,4 B3—2528—30| 70—72 72-73
rk »  11000| 88,3 | „ | 50,7 140,9| 82|46| 7 len, \
I “ s.. 1115001. .92:017 „, | 53,3 |14,8|.88)49| 282 s1| „ 3 E &
1 » | 00. |12000| 9358| „ | 563 j1540| 92152| 295 85| „ # % %
I en va. 585 160,31 96|54| 308 89 _„, . x ®

en 850/950 750/850 |11000| 93,7| 2,1 |53 11488) s5[4a8| 284 8 R sta, hy
a, » 11500| 980| „ | 55,7 155,8! 8950| 298 83| „ £
5 5 » 1200011022 | „ 58,5 162,8) GERDDUE3LZ ERBE >, ‘ ” v
x = “ 12500| 1063| „:ı6ı [1694| 9855| 325 91 „ H # ä
= n ». Iasooolı1o6| „ 638 176,5) 10,2[5,7 34 Gel, 5 “

2700  900/1000 800/900 |11500| 103,77 2,3 58,2 |164,2| 96|54| 317 85 „ x a j
sc ie »  |12ooolıos1\) „ 631 l178,5110,1|57| 332 so| „ 3 A n
2 || a ER 12500 112,7 „ 639 |178,9\104|59| 347 98 „ 2 n u

Ele.) u, en. ee ..;| 66,2.1186,0| 110162 862. 97]|. h \
= 5 “ „  Iassoolı2ı8| „ 69a I1985l112[63 37,6 | 10 N 5 H &

= | . |
&|| 2800 950/1050 850/950 |12000| 1142| 24 64 180,6 10,6] 6,0] 35,2 9 5 hi : h
Eins; „  jawsool se) „ |67 j1sswlınolea| 360 | 9a»

}

» h N
3 Er N » 13000| 1233| „ 69,7 11954 11,7| 6,4 384 | 98 » " „ n
Bl» 5 »  18500|1284| „ 726 |2084l118|66| 00  102| „ % % 5
Als. A » 14000] 1330| „ 757 2111/12470] 41,6 107 „ Hi h 5

2900 |1000/1100| 900/1000 112500| 1248| 26 69,5 196,9 115| 6,5 3995| „ 4 ° %
x I >. |1800011299| „ 72,7 [205,2] 11,9| 6,7 405 | 10 = “ 5 Y
5 i: ».. 1850011346 „ 75,6 1218,8]12,5[7,0| 422 |103| „ h a hy

u ee ER BOT. e atlihlual a ae I i
n & >. 1450011449| „ 81,9 229,4| 13,2 76] 465 | 112| , 5 R %

3000 |1050/1150| 95071050 13000] 136,5, 28 754 [21,7 125|71| 43 101] „ u ir #
s s$ 118500 1418| „ 785 |eB,ilızolza| 47 1105| „ N i
M “ »  1a000l 1466| „ sı9 leere lise|rzs| 465 109| „ 5 » Ü
x “ 5 114500| 152,0 „ 84,9 1289,71 14,2] 80 48,3 113 „ ; n a

5 5 » 15000 157,0 | „les28,5 alas nl „| i

| | | |     
- Fig.26 zeigt einen Einflammrohrkessel Bauart Kuhn,

bei welchem das Flammrohr vorne zur Aufnahme eines
Quersieders und Unterbringung des Schrägrostes erheb-
lich erweitert ist. Derartige Kessel werden von 15 bis
120 qm Heizfläche ausgeführt; sie gewähren infolge An-
ordnung der Schrägrost-Innenfeuerung eine vorzügliche
Ausnutzung des Brennstoffes.

Bei dem Zweiflammrohrkessel Bauart Eßlingen Fig. 27
ist der Schrägrost statt im Innern des Flammrohres in

' einem besonderen Tenbrink-Vorkessel untergebracht wor-
den, wodurch gleichzeitig mit einer guten Brennstoff-

   
äusnützung durch den Schrägrost ein lebhafter Wasser-
umlauf in dem vorderen Teil des Flammrohrkessels
erzielt werden soll.
Um die Heizfläche und damit auch die Dampf-

erzeugung zu vergrößern, ist bei den Flammrohrkesseln
(Fig. 25 und 28) unter den beiden oberen Flammrohren
ein drittes, etwas engeres Feuerrohr angeordnet, welches
in der Regel auch mit einer Rostanlage versehen wird.
Auf diese Weise lassen sich (Zahlentafel Nr. 15) Heiz-
flächen bis etwa 250 qm erzielen. Der Durchmesser eines
Dreiflammrohrkessels beträgt selten weniger als 2500 mm,
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Längsschnitt. : Querschnitt.

Fig.26. Einflammrohrkessel mit Quersieder, Bauart Kuhn.
Ausführung: Maschinenfabrik Eßlingen, Eßlingen, und G. Kuhn, Stuttgart-Berg.
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Längsschnitt. Querschnitt,

Fig. 27. Zweiflammrohrkessel mit Tenbrink -Vorkessel, Bauart Eßlingen.
Ausführung Maschinenfabrik Eßlingen, Eßlingen, und G. Kuhn, Stuttgart-Berg.
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Obere Aufsicht und Schnitte @&—H und J—K.  

Fig. 28. Droitammrdhrkrgeel, i

Ausführung: Jacques Piedbeuf, G. m. b. H., Düsseldorf-Oberbilk.

Überdruck = 12 at, Kesselheizfläche = 148 qm, Rostfläche = 4,5 qm.

   
Schnitt C—D. Schnitt E—F.

Spalckhaver-Schneiders, Dampfkessel, 6

 



 

 

42 Die Kesselsysteme.

da sonst die Feuerrohre im Verhältnis zu ihrer Länge zu
klein im Durchmesser ausfallen würden, bzw. die Rost-
anlage nicht unterzubringen wäre.

Die bessere Durchdringung des Wasserraumes durch
das dritte Flammrohr gestattet gegenüber dem Zwei-
flammrohrkessel eine höhere quantitative Beanspruchung
bei gleicher oder besserer Brennstoffausnützung. Aus
demselben Grunde verkürzt sich auch die Anheizperiode,

     Sicherheitsventl
IW

Wesserstandsregi
er

Längsschnitt.

kessel mit teilweise gewellten und mit Gallowaystutzen
versehenen oberen und einem normal gewellten unteren
Flammrohr unten zeigt. Der Rost in dem unteren Flamm-
rohr hat eine Länge von ungefähr °/, derjenigen in den
oberen Rohren. Die Heizgase bespülen die Dreiflamm-
rohrkessel in derselbenWeise, wie bei den vorbeschriebenen
Ein- und Zweiflammrohrkesseln, so daß auch die An-
ordnung der Überhitzer von jenen Kesseln nicht abweicht.

AOL,Al  
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Grundrißschnitt.

Fig. 29.

wohingegen die innere Reinigung des Kessels durch das
untere Flammrohr, wie bereits erwähnt, sehr behindert

wird. Nachteilig wirkt ferner die verschiedene Höhenlage
der Flammrohre, die dem Heizer die Bedienung der Roste
erschwert.

- In Fig. 25 ist ein normaler Dreiflammrohr-Wellrohr-
kessel dargestellt, während Fig. 28 einen Dreiflammrohr-

BeidemPauckschschenDreiflammrohrkesselD.R.P.
(Fig. 29) sind die beiden oberen Flammrohre mit einer
Rostanlage versehen, während das dritte Rohr nur auf

etwa ?/, der Kessellänge den unteren Teil des Wasser-
raumes durchdringt. Es befinden sich demnach bei
diesem Kesselsystem im vorderen Drittel des Kessels
zwei, in den hinteren beiden Dritteilen dagegen drei  



  

Flammrohrkessel.

Flammrohre. Durch die Anordnung des dritten Flamm-
rohres in Verbindung mit dem Einbau einer Speise-
wasserrinne wird ein Wasserumlauf in der Längsrich-
tung des Kessels hervorgerufen. Gleichzeitig wird die
Temperatur des dem Kessel zugeführten Speisewassers
in der Rinne fast bis auf die Flüssigkeitswärme erhöht,
wodurch ein großer Teil der Kesselsteinbildner aus-
geschieden und in der leicht zu reinigenden Speisewasser-
rinne zurückgehalten wird. Die Heizgase bespülen nach
dem Verlassen der oberen Rostrohre zunächst den
Überhitzer, worauf der größere Teil der Gase das untere

Flammrohr durchzieht und der kleinere Teil den unteren

—9850 Breitefür‘ 2. Kessel:

 

Schnitt A—B.

Fig.29. Dreiflam:

Ausführung: H. Pauck

43

Umfang des Kessels bespült, um alsdann, mit den das
dritte Flammrohr verlassenden Gasen wieder vereint,
durch die Seitenzüge und die beiden Rauchkanäle in den
Schornstein zu entweichen. Die Wirkung des dritten,
unteren Flammrohres auf die Dampfleistung ist eine sehr
energische und gleichmäßige, da sie durch die Be-
schiekungszeiten der Roste infolge der Vereinigung der
aus den beiden oberen Rohren kommenden Heizgase nur
wenig beeinflußt wird. Die quantitative und qualitative
Leistung dieses Kesselsystems' ist deshalb eine vorzüg-
liche und die Anheizperiode, wie in Abschn. XIX be-
schrieben, eine kurze.
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Schnitt C—D, nach vorn gesehen.

DYYRirEL

sch, A.G,, Landsberg a. W.

mrohrkessel.

Überdruck = 125 at,

Kesselheizfläche = 125 qm,

Überhitzerheizfläche = 35 qm.

 
 

 

  

 
  

 

Zahlentafel Nr. 16

über Dreiflammrohrkessel, System H. Paucksch.

Kesselmaße 2 Mauerwerk mit Überhitzer Leistung bei guter Steinkohle von 7300 WE

Kessel- E Feuerrohre $ Verdampfun Ausnützung des Brenn-; Rost Mantel Sr alıpiung A & :. fläche auyo Durchmesser Tänge Brätte.| Ran lichte pro qm u. Std. materials bei

Durch- ganze Weite mechanischer
messer Länge Oben unten norm max Handfeuerung Beschickung

qm qm mm mm mm mm mm mm mm mm % %

90 2,1 2300 9.000 875 700/800 10100 3700 2160 2940 30 35 10—12:° 74

9 3,1 ” 9 450 ” ” 10 600 ” n ” ” „ | ” : ”

100 3,3 ” 9900 ” ” 11 000 ” ” ” ” ” ” ”

110 3,6 2400 10140 925 750/850 11300 3800 2190 3040 b | n ir
120 3,8 2500 10 320 975 800/900 11400 3900 2220 3140 ’ | 5 S

130 4,1 ” 11 050 ” ” 12 200 ” „ ” ” ” ” ”

140 4,5 ” 11 800 ” ” 13 000 ” ” ” ” ” ” ”             
6*

 


